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Der Kultusminiſter hat anläßlich des Falles Neißer

Dezember folgende Verfügung
betreffend Beſtimmungen über mediziniſche Eingriffe er

Die Vorſteher der Kliniken, Polikliniken und ſonſtigenArankenanſialten weiſe ich darauf hin, daß mediziniſche
Eingriffe zu anderen als diagnoſtiſchen,Heil- und Jmmuniſirungszwecken, auch wenn die

ſonſtigen
ſittliche Zuläſſigkeit vorliegen, doch unter allen
Umſtänden ausgeſchloſſen ſind, wenn es ſich um
Perſonen handelt, die 1. minderjährig oder aus anderen
Gründen nicht völlig geſchäftsfähig ſind, 2. nicht ihre Zu
ſtimmung zu dem Eingriffe unzweideutig erklärt haoen,
7. dieſer Erklärung nicht eine ſachgemäße Belehrung über
die aus dem Eingriffe möglicher Weiſe hervorgehenden nachtheiligen
Folgen vorausgenaangen iſt.

2. Zuzleich beſtimme ich, daß 1. Eingriffe dieſer Art nur von
dem Vorſteher ſelbſt oder mit deſſen beſonderer Ermächtigung vor
genommen werden dürfen, 2. bei jedem derartigen Lingriffe die
Ertüllung der Vorausſetzungen zu 1 Nr. 1-3, 2 Nr. 1, ſowie alle
näheren Umſtände des Falles auf dem Krankenblatt zu vermerken ſind.

3. Die beſtehenden Beſtimmungen über mwediziniſche Eingriffe zu
diagnoſtiſchen Heil- und Jmmuniſirungszwecken werden durch dieſe
Anweiſung nicht berührt.

Ein preußiſcher Lehrertag ſoll im Laufe des Jahres
1901 einberufen werden zur Erörterung verſchiedener brennenden
Schul und Lehrerfragen, wie Lehrerbildung, Lehrermangel und
Präparandenanſtalten, Durchführung des Beſoldungsgeſetzes c.
Seit ſeinem nun bald dreißigjährigen Beſtehen hat der
preußiſche Lehrerverein, der gegenwärtig nahezu 50 000
Mitglieder zählt, erſt einmal getagt, und zwar aus Anlaß des
damals vorliegenden v. Goßler'ſchen Schulgeſetzentwurfs in der
Weihnachtswoche 1890 in Magdeburg.

Die halbamtliche „Berl. Corr.“ beſchäftigt ſich mit der
Trase der Regelung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen.
Der Gegenſtand ſoll mittels beſonderer, für möglichſt große
Bezirke zu erlaſſender polizeilicher Vorſchriften geregelt
werden. Den Gefahren für das Publikum, die der Kraft
fahrzeugverkehr mit ſich bringt, ſoll wirkſam begegnet, ander
ſeits aber Alles vermieden werden, was die Einbürgerung und
Ausdehnung dieſes Verkehrs hindert.

Der Kaiſer in Hamburg. Der Kaiſer iſt geſtern
früh bald nach 8 Uhr in Hamburg eingetroffen und am Bahn-
hof von dem Geſandten Graf Wolff Metternich ſowie den
I Bürgermeiſtern Dr. Hachmann und Dr. Mönckeberg empfangen
worden.
I GSraf WolffMetternich nach der Yacht „Viktoria Luiſe“.

dem Kaiſer iſt der Reichskanzler Graf Bülow eingetroffen.

Vom Bahnhof fuhr Se. Maj. mit dem rlau m
it

Als Gäſte Sr. Maj. ſind anweſend Staatsſekretär v. Poddierskie,
I General- Leutnant v. Keſſel, Oberjägermriſter Frhr. v. Heintze, die

General- Majors v. Moltke, Graf v. Hülſen-Häſeler, Frhe. v. Secken
dorff. Jm Gefolge Sr. Maj. beſinden ſich Hofmarſchall Frhr.
v. Egloffſtein, General- Adjutant General der Infanterie v. Vieſſen,
Generale à la suite v. Scholl und v. Mackenſen, Flügeladjutanten
Kapitän zur See Graf Baudiſſin, Oberſtleutnant Frhr. v. Berg,
Korv.tten Kapitän v. Grumme, Rittmeiſter Prinz v. Schönvurg,
Generalarzt Dr. v. Leuthold, die drei Kabinetschefs General der

Infanterie v. Hahnke, Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucanus und Vize-
Admiral Frhr. v. Senden.

Der Kaiſer beſichtigte Vormiitags eingehend das Schiff
„Viktoria Luiſe“ und promenirte dann einige Zeit mit dem
Reichekanzler Grafen v. Bülow und dem Geuweral-Direktor
Ballin auf dem Promenadendeck. Der Hafen trägt feſtlichen

M Flaggenſchmuck; es iſt ſchneidende Kälte, 9 Grad Réaumur,
in der Elbe iſt viel Treibeis, das aber die Schifffahrt
nicht hindert. Um 1 Uhr fand an Bord
eine Mittagstafel ftatt, zu welcher die Bürgermeiſter Dr. Hach
mann und Dr. Mönckeberg, die Senatoren Dr. Burchard und
Dr. Lappenberg, ſowie Senator Dr. Stamann als Polizeichef,
ferner Präſident der Bürgerſchaft Siegmund Hinrichſen und

Handelskammerpräſident Ad. Woermann Einladungen erhalten
hatten.
Führer des Schiffes, Kapitän Sauermann, den Kronenorden

Jm Laufe der Tafel verlieh der Kaiſer dem

vierter Klaſſe. Auch der erſte Offizier Sachſe und der
Obermaſchiniſt Edelmann wurden vom Kaiſer durch Geſchenke
ausgezeichnet. Gegen 7 Uhr verließ der Kaiſer die Yacht und
begab ſich in geſchloſſenem Wagen nach dem Schauſpielhauſe,
unter begeiſterten Begrüßungen des Publikums, welches auf dem
ganzen Wege Spalier bildete.

Der Reichskanzler unternahm Nachmittags gegen
3x Uhr eine Rundfahrt im Hafen in Begleitung mehrerer
anderer Herren vom Gefolge des Kaiſers. Nach einer ein
gehenden Beſichtigung der „Deutſchland“ kehrte der Reichs
kanzler gegen 5 Uhr wieder an Vord der „Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“ zurück.

Gegen Mittag iſt die Yacht Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“ von einem Schleppdampfer angerannt worden.
Es wurde der acht dadurch etwa 8 Fuß über Waſſer eine
Platte eingebeult; auch ſprangen infolge des Zuſammen
ſtoßes mehrere Nieten ab, doch hat das Schiff im Uebrigen
keinen Schaden gelitten.

Kaifertelegramm. An den Sohn des verſtorbenen
Generalfeldmarſchalls Grafen von Blumenthal hat der
Kaiſer nachſtehende Beileidskundgebung gerichtet:

Ergriffen von dem ſchweren, unerſetzlichen Verluſt, den Sie durch
Tod Jhres Herrn Vaters erlitten, ſpreche Jch Ihnen und den

orausſetzungen für ihre rechtliche und

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
elephon Hr. o.

Jhrigen Meine allerherzlichfte Theilnahme aus. Schmerzlichſt be
wegt, trauere Jch mit Jhbnen an der Bahre eines der
größten Söhne unſeres Vaterlandes, eines der letzten Paladine
aus der Zeit des großen Kaiſers, dem Mein Haus und die
Armee unendlich viel verdanken. Jnsbdeſondere war der nunmehr
Verewigte Meinem Herrn Vater ein ſo treuer Berather und
Freund in den großen Kriegen, die zur Einigung unſeres geliebten
Vaterlandes führten. Seien Sie veiſichert, daß Jch, Mein Haus
und die Armee niemals den tapferen Soldaten, den Feldmarſchall
Grafen Biumenthal vergeſſen werden. Wilhelm R.

F Prinz Heinrich, der Bruder des Kaiſers, arbeitet ſeit
Mittwoch, wie mitgetheilt, im Auswärtigen Amt, um mit dem
Gange der Geſchäfte der äußeren Politik ſich vertraut zu
machen. Später ſoll er in die Geſchäfte der inneren Politik
eingeführt werden. Auch der Kronprinz ſoll demnächſt in
die Staatsgeſchäfte eingeführt werden, wie dies bekanntlich auch
bei ſeinem Vater als Prinz Wilhelm der Fall war.

Die Prinzen Friedrich Heinrich, Joachim
Albrecht und Friedrich Wilhelm von Preußen, welche das
Weihnachts und Neufjahrsfeſt bei ihrem Vater, dem Prinzen
Albrecht, in Braunſchweig verlebt haben, ſind wieder in
Berlin bezw. in Potsdam eingetroffen.

Der Großherzog von Oldenburg hat ſich Mittwoch
Morgen in Begleitung des Leit arztes Obermedizinalraths Dr. Theovbald
nach Dresden begeben, um ſich dort einer Kur beim Geheimen
Medizinalraih Dr. v. Reiher zu unterziehen. Erfreulicherweiſe iſt,
wie die „Weſ.-Ztg.“ ſchreiot, ſchon jetzt zu konſatiren, daß die
Ruhbe, welche der Gro herzog während der letzten Tage ſich gönnte,
günſtig auf das Befinden eingewirkt hat, wodurch mit Sicherheit zu
hoffen ſteht, daß durch die beabſichtigte Kur in nicht zu ferner Zeit
eine völlige Beſeitigung der vorhandenen Hetrzaffektion herbeigeführt
werden wird.

Perſonalnachrichten. Mit Genehmigung des Miniſters des
Innern degiedt ſich in der nächſten Zeit Landrath Dr. von Hey-
king zu Pleß auf eine mehrmonatliche Studienreiſe nach den Ver
einigten Staaten von Nordamerika und dann nach Weſtindien.
In Hildesheim ſtarb infolge von Altersſchwäche im 84. Ledensjahre
der Staatsanwalt a. D. Gebeimer Juſtizrath Juſtus Conring,
der längere Jahre der älteſte Staatsanwalt in Preußen geweſen war.

Bei der Parole- Ausgabe im Zenughauſe am Neu
r brachte, wie der „Münch. Allg. Ztg.“ aus Berlin
erichtet wird, der Kaiſer die Rede auf das Umſichgreifen des

Civilgehens der Offiziere; unter Hinweis auf die Spieler
prozeſſe ſprach er ſich dagegen aus.

Anläßlich des 25jährigen Jubiläums der Reichsbank ver
einten ſich Mittwoch Abend die Mitglieder des Reichsbank-Direktoriums
und des Central- Ausſchuſſes zu einem Feſtbankett, das in den
Räumen des Savoy Hotels zu Berlin veranſtaltet war. An der Tafel
hatte in der Mitte der geladenen Ehrengäſte der St llvertreter des
Reichskanz ers, Graf Poſadowsky-Wehner, Platz genommen,
ihm rechts zur Seite ſaßen Exc. Koch, der Direktor der
Reichebank, und weiter der vdayeriſche Siaatsraih Freiherr
v. Stengel; links ſchloſſen ſich dann der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamts Frhr. v. Thielmann ſowie der preußiſche Staats
miniſter v. Delbrück an. Den Kaiſertoaſt hielt Graf v. Poſadowsky.
Er feierte den Monarchen, wie die „D. W.“ derichtet, als eine ſelbſt
ſchöpferiſche Perſönlichkeit und als einen Hohenzollern, der es ganz
beſonders verſtanden hat, die Jntereſſen ſeines Volkes k. äftig fördernd
zu verfolgen und in emſiger Arbeit immer neue Wege zu finden, die den
Nationalwohlſtand verwehren und das Anſehen der Nation nach außen
bin für alle Zeiten befenigen ſollen. Gleichzeitig ſprach
Graf Poſadowsky den Männern der Reichsbank, die mitgeholfen
haven, das Inſtitut zu der heutigen Höhe zu führen, den Dank der
Reichsregierung aus. Excellenz Koch dankte in einer kurzen Anſprache
dem Grafen Poſadowsky für das beſondere Wohlwollen, das er den
Beſtrebungen der Reichsbank ſtets entgegengebracht er dankte ferner
Lxcellenz Delbrück für das Jntereſſe, das er der Reichsbank durch
ſeine Reden im Reichstage bei der Berathung der Bankgeſetze
bewiefen habe. Der greiſe Dr. von Delbrück ſprach
für die ihm erwieſene Ehrung ſeinen Dank aus.
Freiherr v. Thieimann brachte darauf ein Hoch auf Excellenz Koch aus,
deſſen Verdienſte um die veitung der Reichsbank er ganz beſonders
betonte. Der Reichskanzler war, wie wir bereits mittheilten, nicht in
der Lage, der Einladung zu dem Feſtmahl Folge zu leiſten, da er
in Begleitung des Kaiſers eine Reiſe nach Hamburg angetreten hat,
und Exrellenz Miquel hatte ſich krankheitshalber im letzten Augenblick
entſchudigen laſſen.

Nachdem die Mitglieder des Reichsgeſundheitsrathes
in der Zahl von 75 durch den Bundesrath gewählt ſind, dürfte
auch die Geſchäftsordnung des neuen Organs durch den
Reichskanzler bald feſtgeſtellt werden. Der Reichsgeſundheits
rath hat bekanntlich das Reichsgeſundheitsamt bei der Erfüllung
der dieſem Amte zugewieſenen Aufgaben zu unterſtützen. Er
iſt auch befugt, den Landesbehörden auf Anſuchen Rath zu
ertheilen und kann ſich mit der ihm zu dieſem Zwecke zu be
eichnenden Landesbehörde unmittelbar in Verbindung ſetzen,wie Vertreter abſenden, welche unter Mitwirkung der zu

den Landesbehörde Aufklärnngen an Ort und Stelle ein
ziehen.

Oeſterreichiſche Thaler. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat die Königlichen Eiſenbahndirektio en aufgefordert, ihre
ſämmtlichen Kaſſen anzuweiſen, daß die zur Einköſung kommenden,
bis zum Schluſſe des Jahres 1867 in Oeſterreich geprägten
Vereinsthaler und Vereinsdopvpelthaler, die bis
zum 1. Januar 1901 außer Kurs geſetzt ſind, ſpäteſtens im Laufe
des Monats April 1901 der Reichsbank zugeführt werden.

Ein Artikel der „Berl. Corr.“ berichtet über die vom
Miniſter des Jnnern erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
zum Fürſorge-Erziehungsgeſetz. Der Artikel ſpricht die
Hoffnung aus, daß neben den zuſtändigen Amtsperſonen ins-
beſondere Geiſtliche, Lehrer, Aerzte u. ſ. w. ſich in den Dienſt
des gemeinnützigen Werkes ſtellen werden.

Von den ProvinzialRentenbanken 3 ſeit ihrem Be
ſtehen bis zum 1. Oktober 1900 an Rentenbriefen für
553 007 115 Mk. in Umlauf geſetzt, wovon 54 585 270 Mk.
auf das Rentengutsgeſetz vom 7. Juli 1891 kommen. Davon
waren bis zum angegebenen Zeitpunkte für 238 011 105 Mk.,
darunter für 2 326 380 Mk. auf Grund des angeführten
Rentengutsgeſetzes ausgelooſt, ſodaß am 1. Okt. 1900 noch
Rentenbriefe für 314 995 010 Mk., darunter für 52 258 890
Mark auf Grund des Rentengutsgeſetzes, unverlooſt im Umlauf
waren.

Gegen den liberalen Prediger Alberti von der Berliner
Dankesgemeinde war vom Konſiſtorium wegen einer Wahlrede
eine Disziplinarunterſuchung eingeleitet worden. Jetzt iſt
Prediger Alderti mit einem durch eine Verwarnung ver
ſchärften Verweis beſtraft worden. Das Konſiſtorium hbat,
wie die Abendblätter melden, davon dem Gemeindekirchenrath
der Dankesgemeinde, wie folgt, Mittheilung gemacht „Herr Prediger
Alberti hat ſich in der Wählerverſammlung vom 26. Oktober der
tendenziöſen Entſtellung der Anſchauungen der Poſitiven ſchuldig
gemacht, inſonderheit aber ein ſchweres Aergerniß dadurch gegeben,
daß er die in eine derartige Verſammlung überhaupt nicht
gehörige Frage nach den Widerſprüchen der heiligen Schrift
angeſchnitien bat, ohne auch nur den Verſuch einer
beruhigenden Löſung zu machen. Der von ihm errejte
Anſtoß iſt weſentlich verſchärft durch die Form ſeiner Aeußerungen
in der Debatte, die den Eindruck der Frivolität machen. Wir haben
jedoch die Ueberzeugung gewonnen, daß es Herrn Prediger Albertiun gelegen hat, im frivolen Tone von der Bibel reden zu wollen,
daß er ſich vielmehr zu jenen Bemerkungen im Eifer der Debatte hat
hinreißen laſſen auch halten wir ihm zu Gute, daß er durch die
Flugblätter ſeiner Gegner gekränkt und gereizt geweſen iſt, und daß
ihm bis dahin keine Rüge ſeiner Behörde zu Theil geworden iſt.“

Wie ſeiner Zeit telegraphiſch aus Tanger gemeldetwurde iſt es dem am Hoſe des Sultans von Marokko

weilenden kaiſerlichen Geſandten e v. Mentzingen in
kurzer Zeit gelungen die drei hauptſächlichſten deutſchen
Reklamationen in befriedigender Weiſe zu erledigen. Aus dem
inzwiſchen eingegangenen näheren Bericht ergiebt ſich nach der
„Nordd. Allg. Ztg.“, daß in der Angelegenheit der Be
ſtrafung der Mörder des Deutſchen Semſars
(Handelsagenten) El-Mekki von der marokkaniſchen
Regierung ohne Verzug den Gouverneur von
Caſablanca die ſchleunige Verhaftung der vier von unſerem
Geſandten als verdächtig bezeichneten Perſonen befohlen worden
iſt. Auch wurde der Gouverneur angewieſen, die Unterſuchung
gegen die Verhafteten ſtreng durchzuführen, und zwar gemein-
ſchaftlich mit dem kaiſerlichen Konſul in Caſablanca. Durch
dieſe Zuziehung eines deutſchen Konſularbeamten iſt eine Ge
währ für ſchnelles und energiſches Vorgehen geboten. Das
Ergebniß der Unterſuchung ſoll dem Sultan unterbreitet werden,
der dann die Strafen perſönlich feſtſetzen wird.

Für die ungerechtfertigte Verhaftung eines Mocha
laten des Kaufmanns Dannenberg war eine Ent-
ſchädigung von 10 451 Duros (gleich 32 457 Mk.) gefordert
worden. Die marokkaniſche Regierung hat jetzt die Auszahlung
dieſer Entſchädigung zugeſagt. Ebenſo wurden zur Sühnung
der Gewaltthaten des Kaid Berreſchid von Ulad
Haris gegen einen Semſar des deutſchen Kaufmanns H. Ficke
12 903 Duros (gleich 40 071 Mk.) Schadenerſatz und 10000
Duros (gleich 31 056 Mk.) Geldbuße zugeſtanden. Ueberdies
erhielten der ſchuldige Kaid, wie auch ſein Bruder und ſein
Sohn einen vom Sultan unmittelbar ausgehenden ſcharfen
Verweis, der nach marokkaniſcher Anſchauung eine ſehr
empfindliche Strafe iſt. Ferner erging der Befehl, die dem
Semſar geraubten Dienerinnen zurückzugeben. Aus der Ein
wohnerſchaft des Dorfes, in dem die Gewaltthätigkeiten verübt
wurden, ſind auf Verlangen unſeres Geſandten fünf beſonders
Schuldige zur Beſtrafung in Ausſicht genommen worden. Um
den geſchädigten deutſchen Handelsagenten für die Zukunft
gegen etwaige Beläſtigungsverfuche des beſtraften Kaid ſicher zu
ſtellen, wird er unter Beibehaltung ſeines Semſarpoſtens durch
Verleihung eines kleinen Regierungsamtes der Gerichtsbarkeit
ſeines Verfolgers entzogen und den Behörden in Caſablanca
unterſtellt werden.

Durch dieſe marokkaniſchen Zugeſtändniſſe, deren Erfüllung
der kaiſerliche Geſandte überwachen wird, ſind die drei haupt-
ſächlichen deutſchen Beſchwerdefälle zufriedenſtellend geregelt.
Die ſonſtigen Reklamationen werden, ſoweit es ſich um Geld
forderungen handelt, dadurch erledigt, daß eine von der
marokkaniſchen Regierung nach unſerem Antrage bewilligte Ge
ſammtſumme von 46 269 Duros (gleich 143693 Mk.) in ent-
ſprechenden Theilbeträgen an die einzelnen Berechtigten zur
Auszahlung gelangt. Endlich ſind auch diejenigen Reklamationen,
die ſich nicht auf Geldanſprüche beziehen, von der marolkaniſchen
Regierung durch Zugeſtändniß unſerer ſämmtlichen Forderungen
aus der Welt geſchafft worden.

Das deutſche Kadettenſchulſchiff „Charlette“ iſt von Malaga
nach Mogador in See gegangen, um die außerordentliche
deutſche Geſandtſchaft abzuholen.

Von der dem kaiſerlichen Geſandten entgegengebrachten
freundlichen Geſinnung des Sultans von Marokko
nehmen wir mit Befriedigung Akt und hoffen, den bei den Ver
handlungen über die nunmehr beslichenen Streitfragen uns aus
gedrückten Wunſch nach Wiederherſtellung ungetrübter Beziehungen
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Marokko in Erfüllung gehen
zu ſehen.

Zur Verhaftung eines Deutſchen in Johannesburg ſchreibt die „Poſt“: Die „Central News“ meldeten
kürzlich aus Johannesburg die dort erfolgte Verhaftung eines



Deutſchen Namens Thomas, Beſitzers der Thomas-Brauerei,
und eines anderen Deutſchen wegen Verbergens von Schuß
waffen. Die über dieſen Vorfall eingeleiteten amtlichen Er
miltelungen haben ergeben, daß in der That zwei Leute
Namens Thoma und Schenk aus dem angegebenen Grunde
verhaftet worden ſind. Schenk iſt ein Deutſcher, Thomas
ſchweizeriſcher Staatsangehöriger. Jhre Verhaftung iſt jedoch
ſchon aufgehoben und beide ſind gegen Sicherſtellung frei
gelaſſen worden. Der Fall ſteht in nächſter Zeit zur Verhand
lung vor dem britiſchen Militärgericht, und es wird ange
nommen, daß es den Beſchuldigten gelingen wird, ihre Unſchuld
zu erweiſen.

China.
Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ein Telegramm

aus Peking vom 1. d. M. Jn einer heute abgehaltenen Zu
ſammenkunft der Geſandten wurde beſchloſſen, auf Fragen der
chineſiſchen Negierung in Betreff der Forderungen der Mächte
nicht zu antworten, ſolange die chineſiſchen Unterhändler deren
Annahme nicht in aller Form unterzeichnet haben. Jnzwiſchen
werden die Geſandten eine Denkſchrift vorbereiten, in welcher
auseinandergeſetzt wird, was nach ihrer Meinung zu geſchehen
hat in der Sache der Beſtiafungen oder ſonſt, um die Aus
führung der geſtellten Bedingungen zu ſichern.

de Peking, 2. Januar, wird der „Magdeb. Ztg. ge
meldet

Die chineſiſchen Bevollmächtigten erſuchten Graf
Waider'ee ſchriſtlich, die militäriſchen Exveditionen einzuſtellen,
da Chiva die Forderungen der verbündeten Mächte angenommen hat.
Der Feldmarſ ſtall hat noch nicht geantvortet. Sorald die chineſiſchen
Kommiſſare die Note unterzeichnet haben, werden die Geſandten
ähnliche Geſuche an die Gen rale richten.

Wie indeß die Antwort Walderſees ausfallen wird, unter
liegt keinem Zweifel. Wir haben ſchon geſtern darauf hin
genieſen, daß die Verbündeten unverzüglich alle militäriſchen
Oper ativnen einſtellen werden, ſobald die Truppen der chineſiſchen
Regierung nicht mehr, wie es jetzt noch allenthalben der Fall
iſt, gemeinſame Sache mit den Boxern machen, ſondern zu
deren Beſtrafung mit den Verbündeten Hand in Hand gehen.
Die Expedition des Generals Bailloud, der nach Schingtingfu
abgegangen war, um dem dort von regulären chineſiſchen
Truppen bedrohten Oberſten Guillet zu Hilfe zu kommen, iſt
jetzt beendigt. Die Chineſen haben ohne Kampf die Flucht
ergriffen.

Neben den Friedensverhandlungen in Peking, an denen
ſich alle Mächte betheiligen, haben in Mukden Sonderver-
handlungen zwiſchen Rußland und China ſtattge-
funden, um auch in der Mandſchurei die Rückkehr geord-
neter Zuſtände wieder anzubahnen. Die Mandſchurei
wird vereits ſtillſchweigend als ausſchließlich
ruſſiſches Einflußgebiet behandelt. Sie bleibt formell
eine chineſiſche Provinz, thatſächlich jedoch wird ſie unter
ruſſiſche Oberhoheit geſtellt, was für Nußland ſicherlich ein
viel angenehmerer Modus der Machterweiterung iſt. Ein Tele
gramm mieldet;

London, 3. Jan. Nach einem Pekinger Telegramm unter
zeichneten die Vertreter des Tatarengenerals Tſeng und d. s Admirals
Alexejew in Mukden den Vertrag, wonach die Provinz Fenatien an
die chineſiſche Verwaltung unter ruſſiſchem Protektorat zurückgegeben

wird. Rußland hält danach einen Miniſter Reſidenten in Mukden
mit allgemeiner KontroleBefugniß, wie ſie der ruſſiſche Reſident in
Bokhara hat, alle Befeſtigungen find zu ſchleifen, Niutſchwang und
andere okkupirte Plätze an die chineſiſche Adminiſtration zurückzugeben,

wenn die ruſſiſche Regierung die Pazifikation der Provinz durch
General Tjeng für vollſtändig hält. Tſeng übernimmt den volizei
lichen und mi itäriſchen Schutz derſelben.

Von der geſtern in London eingetroffenen, in der
„Hall. Ztg.“ bereits bekannt gegebenen Meldung
aus Tientſin, wonach bei dem Salutſchießen am Neujahrs
tage in Peitang ein Geſchütz explodirt und fünf Deutſche
auf der Stelle getödtet, ſowie vierzehn ſchwer ver
wundet worden ſein ſollen, war bis heute früh an
Berliner amtlicher Stelle nichts bekannt. Keine der bis
geſtern dort eingetroffenen Depeſchen läßt die Annahme zu, daß
die Neujahrsfeier unſerer Truppen in Oſtaſien in ſo beklagens
werther Weiſe getrübt worden wäre.

Vom Grafen Walderſee iſt dem „Hann. Cour.“
zufolge aus Peking folgendes an den Magiſtrat zu Hannover
gerichtetes Glückwunſchſchreiben als Feldpoſtbrief eingegangen:

„Peking, 14. November 1900. J-luantien, zu deutſch Kaiſer
licher Winterpalaſt.

Zum Jahreswechſel meinen herzlichen Glückwunſch meinen lieben
Mitburgern mit der Meldung, daß es mir vortrefflich geht. Hannovers
Liebesgaben thun uns ſehr wohl, werden aber in ihrer Mehrzahl
noch für die Zeit der großen Kälte aufgehoben. Jhnen, verehrter
Herr Stadidirektor, für Sie und die Jhrigen ganz beſonders
gute Wünſche. Hoffentlich auf Wiederſehen in nicht zu ferner Zeit!

A. Walderſee, Feld marſchall vnd Ehrenbürger.“
Der nach der Heimath zurückkehrende Generalmajor

v. Hoepfner iſt vom Kaiſer durch Verleihung des Rothen
Adler-Ordens zweiter Klaſſe mit Schwertern ausgezeichnet
worden. Er war, wie der „L. A.“ mittheilt, bereits frank, als
er im Oktober nach Tientſin kam. Bald darauf mußte er ſich
zur Erholung nach Japan begeben. Die Heimreiſe hat er am
29. Dezember auf dem Lloyd Dampfer „Jrene“ angetreien.

Ferner hat der Kaiſer in Anertennung der von Offizieren undMann chiften des Expeditionskorps der MarſekeJuiorter in den

Gefechten bei Liangiſiangiſin und Nantuang-Mönn bewieſenen
Tapferkeit und Ausdauer folgende Auszeichnungen verliehen Ten
KronenOrden dritter Klaſſe mit Schwertern: den Majors von
Madai, von Kronhelm und von Blaſenapp;den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe mit Schwertern:
den Hauptleuten Bloch v. Blottnitz, Chef der
Marine Feldvatterie, Klehnet, Chef des Marine
Pionier Ko.ps, Gudewill, Kompagniechef im zweiten
See Batai on; die Schwerter zum Rothen Ad'er Orden
4. Klaſſe dem Hauptmann v. Buſſe vom 1. See-Bataillon d in
KronenOrden 4. Klaſſe mit Schweitern den Oberleutnants Jäger
vom 1. See Bataillon, Rembe von der Marine Feldbatterie,
Perrinet von Thauſenay vom Stabe des Jnſpekteurs der
Marinegnfanterie, Reinhard vom 2. See Bataillon, v. Buſſe
vom Stade des Jnſpekteurs der Marine Jnfanterie, den Leutnants
von Hagen vom l. See Bataillon, von Kleiſt vom 2. See-
Bataillon, v. Hoesfner von der Marine-Felobatterie des Expeditions
korps das Nilitär-Ehrenzeichen 2. Klaſſe dem Feldwebei Samuel,
Untercſizieren Kien und Schwidrowski, dem Gefreiten Woblzemuth,
da Seeſoldaten Pallopi. s und Heinrich, ſämmtlich vom 1. See-Bataillon,
dem Feldwebel Gehrt, den Sergeanten Weber, Dix und
Ehlers, den Seeſoldaten Simon und Schmidt, ſämmtlich
vom 2. See Bataillon, dem Felvpwelel Faller von der
Marine Pionier Kompignie des Cxp d. tionskorps, dem Wacht-
meiſter Radike und dem Kanonier Naß von der Marine-

FeldBätterie d s Expeditionskorps. Der Kaiſer hat ferner dem Ober-
teutnant z. S. von Grumlow vom MatioſenArtillerie Detachement

Sneeunwberge bis zu den Stormbergen

Kiautſchau in Anerkennung ſeines tapferen Verbaltens in den Kämpfen
zur Unterdrückung des Auftuhrs im Hinterlande des Schutzgebietes
Kiautſchan, namentlich dei dem Gefecht bei Littſchia ing den Kronen
orden 4. Klaſſe mit Schwertern verliehen ferner dem Maat Benſe
von S. M. S. „Hertha“ und dem Matroſen Kronberger von der
2. MatroſenDiviſion, disher von S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Die türkiſche Miſſion nach Oſtaſien ſoll nun, wie es
ſcheint, thatſächlich zur Abſendung gelangen. Wir erhalten
folgendes Telegramm:

Konſtantinopel, 3. War Zum Chef der türkiſchen
Miſſion nach China iſt Enver Paſcha ernannt worden, der Kom-
mandant von Volo während des türkiſch griechiſchen Krieges. Die
Miſſion beſteht aus vier Mitgliedern und ſoll den Zweck haben, den
Muſelmanen in China ein Zeichen des Jntereſſes ihres religiöſen
Oberhauptes, des Sultans, als Khalifen zu geben. Einige Bot-
ſchaften ſollen übrigens gegen dieſe Abſendung Einſpruch erheben.

Der Krieg in Südafrika.
Jeht giebt allmählich ſogar das Reuter'ſche Bureau zu,

daß es ſehr ſchlecht um die Sache der Engländer in den
Transvaalrepubliken und in der Kapkolonie ausſieht. Es
J nämlich folgende Meldung aus Kapſtadt unterm
3. Januar

Die Lage in der Kapkolonie geſtaltet ſich
düſter. Die honändiſche B völkerung hat ſich zwar zur
Zeit noch nicht erhoben, aber die in die Kolonie ein
gedrungenen Buren erhalten überall Unter
ſtützung von den dortigen Bewohnern. Man
verlangt dringend die Entſendung erheblicher
Verſtärkungen von England. Die Vorhnt der
Buren im Oſten der Kolonie ſteht nahe bei M araisburg, etwa
25 engliſche Meilen nordöſtlich von Cradock.

Auch die vielfach ausgeſprochene Anſicht, daß von den in
Südafrika ſtehenden engliſchen Truppen nur ein ver-
hältnißmäßig geringer Theil wirklich kampffähig ſei, wird durch
eine Londoner Meldung unterſtützt, die durch ſolgendes Tele
gramm übermittelt wird:

Petersburg, 3. Januar. Die „Nowoje Wremja“ berichtet
aus London aus zuverläſſigſter Quelle: Das engliſche Heer in Süd
afrika zähle 210 000 Mann, davon ſeien aber 60000 krank
oder verwundet; die Zahl der nicht mehr aktiv thätigen Schutz
truppen belaufe ſich auf 75 000 Mann, alſo blieben als aktiv
nur 75009 Mann.

rer ſind folgende Telegramme aus Kapſtadt ein
gelaufen

Hier herrſcht Beſtürzung auf die r daß die
Garden geſchlagen und auf Port Eliſabeth
zurück gingen. Die Aufſtäudiſchen ſtehen vor
Graafreinet, Cradock und Leaufortweſt, deren Uebergabe
ſie fordern, und halten Zweidrittel der Kapkolonie
bis zum 32. Breitengrade u. den geſammten Norden
des Karrooplatos von den Roggeveldtbergen
im Weſten über die Nieuweveldberge und die

im
Oſt en. Die Buren beherrſchen die Vahnlinien
nach Kapſtadt, Port Eliſabeth, Eaſt Londen. Dear und
Kimberley ſind iſolirt, und die Drahiverbindung mit dem
engliſchen Hauptquartier iſt abgeſchnitten. General Lord
Kitchener forderte über Cradock verſpätet drahtlich dringend
die ſofortige Sendung aller verfügbaren Freiwilligen nach
dem Norden.

Nach einer Privatmeldung der „Magdeb. Ztg.“ aus Kapſtadt

wurden dort angeſichts der drohenden Haltung der
Bevölkerung in der unteren Stadt die draußen
liegenden Kriegsſchiffe klar zum Gefecht heran
beordert; ſie nahmen im Hafen vor der Unterſtadt Stellung.
Marinetruppen beſetzten die Arſenale und luden ſchwer Schiffsgeſchütze
aus. Das Miniſterium beräth über die ſofortige Verhängung des
Standrechts über die Geſammtkolonie. Die Garniſon
ſteht beſtändig unter den Waffen und patrouillirt die Straßen alle
ſtrategiſh wichtigen Punkte in und außerhalb der Kapſtadt wurden
vom Militär beſetzt.

London, 3. Jan. Lord Kitchener telegraphirt aus Pretoria
vom 2. Januar General Knox berihtet, Dewet habe verſucht,
Bethlehem zu gewinnen,, ſei jedoch durch Pilcher daran ver
hindert worden und habe ſich auf Lindley oder Reitz zurückziechen
müſſen. Eine Abtheilung berittener Infanterie ſtieß, als ſie Kroon
ſtad verlaſſen hatte, auf Widerſtand, es gelang ihr jedoch, mit geringen
Verluſten die Bahnlinie und ohne großen Verluſt Südſeifontein zu
paſſiren. General Williams zwang die ſüdweſtlich von Middelburg
befindlichen Buren zum Gefecht. Die Engländer beſetzten Graef-Reinet.

Kapſtadt, 3. Jan. Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“.)
Die britiſchen Truppen haben Jagersfontein und Faure-
ſmitbhgeräumt, um ſich konzentriren zu könren. Die britiſchen
Bewohner deider Orte wurden nach dem engliſchen Lager bei der
Edenvurg-Road-Stotion geſchafft. Die Zurückziehung der Truppen
von ſo entlegenen Ortſchaften nach einem Sammeipunft ſetzt die
Behörden in den Stand, ſowohl mit ihren Streitiräften wie mit den
Transportmitteln ſparſamer umzugehen.

London, 3. Jan. Wie die „Daily Mail“ aus Kapſtadt von
geſtern meld t, haben die Buren Jagersfontein, welches am
25. Dezember von den Engländern geräumt war, wieder beſetzt.

Kavſtadt, 3. Jan. Eine Anzahl Kiſten mit der Aufſchrift
„Kondenſirte Milch“, die nach Fraferburg adreſſirt waren, wurden
in Fraſerburg Road mit Beſchlag beleat. Dieſelben enthielten 3000
Patronen, 590 Zündoütchen und 150 Pfund Dynamit.

Carnarvon, l. Jan. (Meidung des Reuter'ſchen Bureaus“.)
Die Buren unter Hertzog, Weſſels, Pretorius und Nieuwenhbout
ſetzen den Marſch nach Fraſerburg fort. Wie gemeldet wird, befinden
ſich dieſelben bei Spionberg. Die Plünderung dauert fort. Die
Verbindung mit Fraſer. urg iſt unterdrochen. Die Oberſten Delisle
und Thorneyfroft ietzen die Verfolgung fort, aber die Pferde und
Maulthiere ſind ſehr erſchöpft.

Während ſo alſo in Südafrika die Lage der Engländer
prekärer iſt denn je und zum Mindeſten ein W ſie glückliches
Ende des Krieges vor der Hand in keiner Weſſe in Ausſicht
ſteht, iſt der „brave“ Lord Roberts nach England zurück
gereiſt und läßt ſich dort feiern wie der Beſieger der Welt.
Ein Telegramm aus London lautet:

London, 3. Januar. Feldmarſchall Roberts iſt in London
angekommen. Beim Verlaſſen d. s Eiſenbahnwaggons wurde er von
dem Prinzen von Wales und dem Herzog York unter den Klängen
der Nationalbymne bewillkommnet. Auf dem Bahnſteig war
eine auserleſene Geſll ſchaft verſammelt. Auch der
Marquis of Lansdowne, Brodrick und andere Mitglieder des
Kabinets waren anweſend. Der Prinz von Wales fuhr mit
der Gemahlin des Feldmarſchalls, eskortirt von einer Abtheilung
der Liſeguards, uach dem Buckzingham-Palaſt. Lord Rober's, der
zurlickgeblieben war, um die Glückwünſche ſeiner Freunde
entgegenzunehmen, ſolgte in einem Staatswagen, ebenfalls vegleitet
von einer berittenen Truppe. Die Menſchenmenge begrüßte den
Feldmarſ.hall mit begeiſterten Zurufen.

Ein geſtern früh ausgegebener amtlicher Bericht über das
Befinden des Präſidenten Krüger beſagt: Obgleich der
Präſident die letzte Nacht nicht ſehr ruhig verbracht hat
befindet er ſich heute Morgen etwas beſſer. Die Bronchitis
nimmt einen normalen Verlauf. Eine andere Meldung aus
dem Haag lautet: Präſident Krügers Bronchitis flößt hier
nicht die geringſte Befürchtung ein; es handelt ſich um
ein chroniſches Leiden, welches ihn bereits in Lourenco Marques

lagte; doch iſt in Folge desſelben der Eintritt des Präſidenten
n eine Augenklinik vorläufig verſchoben worden.

Das Londoner Blatt „Morn. Poſt“ berichtet aus Pretoria,
daß mehrere Fremde, welche vor längerer Zeit den
Neutralitätseid geleiſtet und ſich ſeitdem an einem
Angriff auf die engliſchen Vorpoſten betheiligt
haben, in Johannesburg gehängt worden ſind; darunter
ſollen ſich einige Deutſche befunden haben.

Ausland.
Oeſterreich-Nugarn.

Die Reichsraths- Wahlen in Oeſterreich
baben geſtern ſtattgeiunden. Nach den bisher aus Böhmen vor
liegenden Wablreſultatn verloren die Sozialiſten von ſieben
dort innegehabten Mandaten ſechs hiervon eroberten die Deutſch
fortſchrittlichen und Radikalen vier (Eger, Leitmeritz, Saaz,
Trautenau), die czechiſchenationale Arbeiterpariei zwei (Pilſen,
K.adno); das einzige Reichenberger Mandat kehaupteten die
Soz'aliſten. Im Budweiſer Wahlkreis kommt der
d. ulſch'ortichrittliche Kandidat Schreiner mit einemczechiſch nationalen in die engere Wahl. Jn Mähren, wo die
Sozialiſten drei Mandate beſaßen, verloren ſie bereits ſicher das
Olmützer Mandat in Schleſien kommt ihr bisheriger Abgeord
neter Cingr in die engere Wahl mit einem Polen. Jm
Troppauer Wablkreis fommt, der „Magd. Ztg.“ zufo ge, der
b she ige deutſchradikale Vertreter Türk in die Stichwahl mit einem
Soziariſten., Letztere, welche bisher im Parlament fünfzehn Sitze hatten,
werden vielleichz nur vier oder ſechs Marn ſtark in das neue Haus
einziehen. Jn Salzvurg verloren die Klerikalen ihr bieheriges
Mandat an die nationale Bauernpariei. In Overöſterreich,
Krain, Jſtrien und Görz ergaben die Wahlen keine Ver
änderung. Das Ergebniß der Wiener Wahlen iſt noch unoekannt,
wahrſcheiniich ſiegten auf der ganzen Linie die Chriſtlich

o zialen. Die Wall verlief ruhig einige Chriſtlich Soziale
wurden wegen Wahlmißbräuche verhaftet, zwei Kloſterfrau.n und ein
Poliziſt wurden beim Abreiſen ſozialiſtiſcher Wahiplakate eriappt.

Niederlande.
Zur Heirath der Königin.

Jn der Z veiten Kammer wurden geſtern die verſchiedenen auf
die Heirath der Königin bezüglichen Geſetzentwürfe angenommen.

Numänien,
Handelsvertrag. Die bulgariſche Streitfrage.
Die Kammer nahm mit 58 gegen 21 Stimmen das

Handelsabkommen mit riechenland an und ge-
nebhmigte die Gewährung einer Penſion für die Wiltwe des
erwordeten Pro eſſors r Auf eine AnfrageRaſchanos bezügiich des rumäniſch bulgariſchen Konflifts
erk ärte der Miniſter des Aeußern Marghiloman, dieRegt. rung erdlicke in der Gewährung j. ner Penſion keineswegs eine

po itiſche Kundgebung gegen den Nachbarſtaat, ſondern eine Eurung
des Andenkens eines guten Parrioten. Er bitte daher, weiter in
würdevollem Schweigen zu verharren, namentlich jetzt, wo die Prozeß
akten nach Bulgarien geſandt ſeien. Die Angelegenheit werde eine
Jedermann befriedigende Löſung finden.

Südamerika.
Grenzſtreitigkeiten.

Die Präſidenten von Argentinien und Chile haben
anläßlich der Unterzeichnung des neuen GrenzregulirungsProtokolls, das den Fueren zwiſchen beiden Rerudliken ſiche:
ſtellt, ſehr freundſchaftlich gehaltene Telegramme ausgetauſcht.

Braſilien.
Eingangszölle in Gold.

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Rio de Janeiro
iſt durch ein braſilianiſches Geſetz vom 26. Dez. die Erhebung von
25 Proz. der Eingangszölle in Gold nunmehr feſtgeſetzt
worden. Es ſind danach 25 Proz. des Nominal Zollbetrages in
Gold zu entrichten. Ferner wird der Zoll ſo lange der Kurs nicht
über 10 ſteigt, auf 139 Proz. des tarifmäßigen Nominalbetrages
limitirt. Durch dieſe ſchließliche Faſſung des Geſetzes iſt daher die
vom Senat beabſichtigte Abänderung des Entwurfs welche die
Fixirung auf 139 Proz. ohne Rückſicht auf den Kursſtand be
abſichtigt hatte, verworfen worden und es ſcheint damit der
urſprüngliche Entwurf wiederhergeſtellt worden zu ſein. Die neue
v wird nach den bisherigen Berichten am
1. Januar 1901 in Kraft treten.

Aus Nah und Fern.
Der vom Kaiſer geſtiftete Monnmentalbrunnen in

Konſtantinovel wird am 27. d. Mis., dem Geburtstage
des Monarchen, vom deutſchen Bot'chafter Freiberrn v. Marſchall
feierlich übergeven werden. Der Uebergabe werden die W annſchaften
der „Loreley“, des am Bosporus ſtationirten Kriegsſchiffes,
beiwohnen außerdem kommt voch ein anderes d. uiſches Kriegsſchiff
dorthin

Zuſammenſtoß zweier Kriegéſchiffe. In Folge dichten
Nebels wurde geſtern früh 8 Uhr der Torpedokreujer „Fleurus“
in der Hafeneinfahrt von Breſt von dem Kanonentoot „Nenhier“
angerannt. Der „Fleurus“ erlitt an zwei Stellen ein Leck
von 5 bezw. 2 Meter Durchmeſſer. Die Be'atzungen beider Schiffe
befanden ſich im Augenblick des Unfalls auf Deck. Der „Fleurus“
wurde Dank ſchneller Hülfeleiſtung über Waſſer gehalten die Havarie
iſt jedoch ſchwer. Von den Bejſatzungen iſt Niemand verletzt.

Selbſtmord im Gefängniſz. Aus Bilgrad, 3. Januar, wird
Oberſt Simonovre, welcher am 1. d. Mts. wegen

eruntreuung von Amtsgeldern verbaftet worden war, hat ſich
heute im Gefängniß erſchoſſen. Durch die Unterſuchung wurde
feſtgeſtellt, daß Simonovie als Leiſer der geographiſchen Abtheilung
des Kriegsminiſteriums einen größeren Betrag ver
untreut hat; er hat ſich jedoch keinerlei politiſchen oder
hochverrätheriſchen Vergehen ſchuldig gemacht.

Vom Ansſtand in Vrüx. Die Anfahrt zur Nachtſchicht
war genern im ganzen Bezirke normal.

Schreckensſzene an Vord. Auf dem Lloyddampfer Kaiſer
Wilhelm“, der den Verkehr zwiſchen NewYork und Genua
vermittelt, trug ſich am erſten Weihnachtsfeiertag in der Nähe von
Gibraltar eine Schreckensſzene zu. Ein italieniſcherFahrgaſt, Signor Viscardi, hatte ſich auf der Ueberfahrt in eine
junge Jtalienerin, die Signorina Roſa Ruggeri, verliebt, die aber
von ihm nichts wiſſen wollte. Am Weihnachtsfeiertag beläſtigte Signor
Viscardi das bung Mädchen von Neuem mit ſeinen Liebesanträgen.
Die Signorina Nuggeri entzog ſich ihm und ſuchte Schutz bei
einem jungen Deutſchen, der auf dem Schiffe als Dolmetſch an
geſtellt war und den ſie augenſcheinlich beſſer leiden mochte als
ihren halbverrückten Landsmann. Als dieſer die Signorina
Ruggeri mit dem Dolmetſch zuſammen ſah, überkam ihn ein ſo heftiger
Eiferſuchtsanfall, daß er ſeinen Revolver zog und auf das Paar
vier Schüſſe abgab. Dann ſprang er über Bord
ins Meer. Der Dolmetſcher und die junge Jtalienerin wurden
durch die Nevolverſchüſſe ſchwer verwundet. Man verbrachte
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See nach Gibraltar ins Hoſpital. Der unſelige Signor Viscardi
nte aus dem Meere nicht aufgefiſcht werden, er iſt ertrunken.
Peſt. Wie dem euterſchen Bureau aus Smyrna
eidet wird, iſt dort ein Peſtfall r worden. FürSein aus Smyrna iſt deshalb in London eine zehntägige

angeordnet.r fra-zöſiſchen Briefmarken ſind vun in Umlauf.
Wie es ſo däufig geht, iſt man etwas enttäuſcht über ſie und hätte,
da doch die erſten Künſtler daran gearbeitet haben, mehr erwartet.
Das HOnig nellſte iſt die Soidatenmarfe, die in ihrem blauweiß
rothen Gewande dieſer Tage auf den Soldatenbriefen aufg taucht iſt
denn das Geſetz, das den Unteroffizieren und Mannſchaften zwei

Mal im Monat einen portofreien Brief zu ſchreiben geſtattet, iſt
veröffentlicht.

Ausſtand in Parto Ferrajo. Man meldet von dort Geſtern
find nahezu 2000 Minen und Fabrikarbeiter in den Ausſtand ge
treten. Vis j tzt ſind keine Ruhenörungen vorgekommen.

Telegramme.
Berlin, 4. Jan. Ten Moxgenblättern zufolge ſind die

auswärts verbreiteten Gerüchte über eine Verſchlimmerung im
Befinden der Kaiſerin Friedrich unbegründet.

Kapſtadt, 4. Jan. (Reutermeldung.) Die im Weſten der
Kolonie eingedrungenen Buren werden heute in Fraſerburg
erwartet. Die Engländer entſetzten inzwiſchen die Stadt.

Kapſtadt, 4. Jan. (Reutermeldung.) Die Kolonial-
behörden treffen Maßregeln, um für alle Fälle
vorbereitet zu ſein. Es ſind Schritte gethan
worden, damit die Mannſchaften von Green-Point
und Simonstown auf Trangsportſchiffe gebracht
werden können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Eisleben, 3. Januar. (Einführungen.) Heute Vor

mittag 11 Uhr wurde im Sitzungsſaale des Direktionsgebäudes der
OberBerg und Hüttendirektor Königl. Bergrath Herr Schrader

egenwart vieler Herren
der Deputation, gewerkſchaftlichen Beamten, Vertretern der Be
hörden uſw. in ſein Amt eingeführt. Am Nachmittag fand im
feſtlich dekorirten Saale des Wieſenhauſes ein Feſteſſen ſtatt, an
dem 180 Perſonen theilnahmen und wobei die Bergkapelle, welche
dem neuen Chef ſchon in früher Morgenſtunde ein Ständchen ge
bracht hatte, konzertirte. Geſtern Nachmittag wurde der Rentier
Herr Reich el als unbeſoldeter Stadtrath in der öffentlichen Stadt
S durch Herrn Bürgermeiſter Welcker in ſein Amt
eingeführt.

P. Riethnordhaufen (Kr. Sangerhauſen), 3. Jan. (Tele
honverbindung. Diebſtahl.) Jn den letz'en Tagen
des alten Jahrhunderts hat unſer Ort noch Telephonverbindung
dekommen. Der Kaufmann H. Schobetz hat vorläufig für ſein Ge-
ſchäft Anſch.uß mit Wallh ufen erwirkt. Weitere Anſchlüſſe ſind noch
zu erwarien. Während am vergangenen Sonntag die Maurer
R. Sehneid rſchen Cheleute in der „Spinnſtube“ waren, benutzie ein
Died die Gelegenbet, aus dem verſchloſſenen Kohlenitalle 4 bis 5
Tragkörbe voll Kohlen zu ſtehlen. be

m. Liebenwerda, 3. Jan. (Unfälle.) Der 13jährige Sohn
des Neuhäuslkers Wilh. Körner ſtürzte infolge eines Fehltriites von
einem Balken auf die Scheunentenne herab und blied bewußtios
liegen. Ob eine Gehirnerſchütterung vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſt llt.

Jn den Beuterſitzer Kohlerwerken wurde ein dortſeibit veſchäftigter
Sattler von einem Riemen erfaßt, mit bochgenommen und gegen die
Transmiſſionswelle geſchleudert. Er erlitt einen doppelten komplizirten
Armbruch und wurde in das Krankenhaus „Vergmannstroſt“ in
Halle üvergeführt.

Viagdeburg, 3. Jan. (Feuer.) Nachmittags 4x Uhr
drach in dem Grundſtück der Bau und Kreditbank Kaiſer-
ſtraße 83, in demimerſten Geſchoß belegenen Direktor ialbureau der
Bau und Kreditbank ein Feuer aus. Bald ſand das Zimmer voll
ſtändig in Flammen. Die Flammen ſchlugen beim Eimreffen der Feuer
wache aus dem Fenſter boch hinaus, ſchon die Fenſter des darüber
befindlichen Geſchoſſes erfaſſend. Den Mannſchaften gelang es von
Innern des Geräudes au, allerdings von Rauch und Hitze ſtark beT e Feuer zu löſchen. Das Zimmer iſt vollſtändig aus
gebrannt.

H. Cöthen, 4. Januar. Ein Schadenfeuer,) das trotz
ſeiner geringen Ausdehnung recht bedauerliche Folgen hatte, war in
der Sylveſternacht in einem Hauſe der Mittelſtraße ausgebrochen,
während die Jnhaber der betreffenden Wohnung einem Tanz-
vergnügen beiwohnten. Die Frau hatte vorher Aſche, in der ſich
noch glühende Funken befanden, in eine Holzkiſte geſchüttet; die
Kiſte fing Feuer und ſetzte die Dielung in Brand. Als die darunter
wohnenden Leute das Kniſtern des Feuers hörten, drangen ſie in
die gefährdete Wohnung ein, wo ſie das ſechsjährige Söhnchen des
abweſenden Ehepaares bewußtlos im Bette vorfanden. Trotzdem
ſofort für ärztliche Hilfe geſorgt wurde, iſt der Kleine geſtern an
den Folgen der Rauch vergiftung geſtorben. Das Feuer
konnte gelöſcht werden, bevor es größeren Umfang annahm.

X Oſternienburg, 3. Jan. (Kirchenbrand.) Jn den
früheſten Stunden des Neujahrstages enideckte man einen Kirchen
brand, der durch die Feuerungsanlage im Gotteshauſe hervor
gerufen worden und wahrſcheinlich ſchon am vorhergehenden Sonntag
entſtanden war. Der ſtarke Wind am Sylveſtertage hatte das heim
liche Glimmen begünſtigt. Durch rechtzeitige Hilfe wurde das Feuer
bald gelöſcht. Nur zwei Sparren des Daches ſind verbrannt. Der
Gottesdienſt mußte jedoch ausfallen, da die Decke des Krurcchenſchiffes
durch die große Waſſermenge vollſtändig durchnäßt war.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rechnungsrath Stange zu Eis-

leben der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe.
Der bisherige SeminarDirektor, Schulrath Max Moll zu

Weißenfels iſt zum Regierungs und Schulrath ernannt worden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, S. Jannar: Wenig verändert, theils auf
klärend.

Sonntag, 6. Jannar Froſt, meiſt bedeckt, Schueefälle,
windig.
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Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Dezember 1900.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen MWünzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 729 830 000 Abn. 75 677 000
Beſt. an Reichskaſſenſ heinen 17 003 000 Abn. 2 556 000
do. Noten anderer Banken 13 795 000 Zun. 3 123 000
do. an Wechſeln 1088 321 000 Zun. 170 409 000
do. an Lombardforderungen 146228 000 Zun. 76 506 000
do. an Effecten v 84 797 000 Zun. 37 901 000do. an ſonſtigen Aktiven 69 898 000 Aon. 38 551 900

o Paſſiva.das Grundkavpital C 120 000 000 unveränderte
der Reſervefonds 30 000 009 unverändert

10. der Betr. der umlauf. Noten 1 409 945 000 Zun. 208 696 000
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Vervindlichkeiten „496 998 000 Abn. 47 776 000
12. die ſonſtigen Paſſiva v 92 929 000 Zun. 10 439 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Dezember 1900
abgerechnet 2 457 497 500

Nach vorſtehendem Ausweis der Reichsbank über die letzte
Dezemberwoche ermäßigten ſich die Metallbeſtände um 75 677 000
(42 367 000 c. und 62 105 000 A. in den beiden Vorjahren). Die
Notencirkuſation erhöhte ſich um 208 696 000 (156 818 000
und 189 718 000 4.). Zur Zeit ſind 355 917.000 (337 616000
und 282 955 000 ſieuerpflichtig. Die Wechſelveſtände erhöhten

ſich um 170 469 000 A. (48 898 000 und 77 347 000 die
Anlagen im Lombard um 76 650 000 (48 473 000 und
100 203 000 Die Effekten Beſtände eifuhren die be
trächtliche Vermebhrung von 37901 000 Hiernach zeigt
der Status der Bank eine weſentliche Anſpannung, die diejenige
der Vorjahre um dieſe Zeit des Jahres bedeutend über-
ſteigt; es kommt dies eklatant darin zum Ausdruck, daß die Bank mit
355,9 Millionen ſteuerpflich tig iſt, was den entſprechenden Betrag des
Vorjahres, der damals anläßlich der ſchwierigen Geldoerhältniſſe ein
beſonders hoher war, noch um 18,3 Millionen überſteigt. Die Geld
b dürfniſſe der Börſe können aber nach Lage der Verhältniſſe diesmal
keinen beſonders großen Umfang gehabt haben, und ebenſowenig kann
bei dem weniger günſtigen Stande unſerer Induſtrie angenommen
werden, datz dieſe mit außergewöhnlich hohen Anſp'üchen an die Bank
herangetreten iſt. Vielmehr dürften die Verhältniſſe auf dem Hypo
theken- reſp. Pfandbriefmarkt die hauptiſächlichſte Urſache zu der ſtarken
Anſpannung gegeben nwaben, inſofern als die Geldbedürfniſſe unſerer
Hyvothekenbanken zum Theil mittelbar bei der Reichsbank Befriedigung
gefunden haben dürften.

Tages-Marktberichte,.
Ceutral- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
3. Januar 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen w HaferUckermark 143 148 132--140 142 150Mittelmark, Prignitz 140--146 132-138 134--146 126- 148

Neumark 145--148 132- 1391 135--145 138 150
Lauſttz 148 152 143 145 142 145 145 150
Magdeburg 141-152 143--149 145 180 134-150Altmark 145--150 140 144 S 140 148Merjſedurg öſtl. d. Mulde 140--149 140 149 140--165 135 150

do. weſtl, d. Muide 140 145 144 148 140 170 135--145
Erfurt 140 155 145--165 140--170 132 150
Stettin (Bezirk) 146 150 128 135 132--140 126 136
Greifswald (Platz) 142 129 2 SDanzig 154 155 123--124 134 140 120 121
Thorn 142--150 123 136 128--135 1283 34
Königsberg i. Pr. S 128. 129 120 124Breslau 136 153 138 144 132 150 127--132
Militſch 150--154 140 144 149 142 129 134
Fran kenſtein 153-- 155 143 148 135- 143 120 124
Hirſchberg 140- 159 139 148 135--154 128 132
Poſen 141 151 139 136 129 140 128 136
Bromberg 145 148 130 132 130 135Oſtrowo 151 152 135--137 132 140 128 130
Kiel 143--147 131 135 149 145 138 141
Oldenburg 145 130 135 125Marne 141--142 135--136 127--128 126 127
Hannover Süd 140- 150 136--148 145--180 125--155

do. Elbe, Weſer 144-- 153 132 140 142 138 166
do. Weſt 137--140 134 136 147 121 140

Münſterland 151 159 142 150 145- 1522 130 138
Weſtf. Jnduſtriebezirk 156--64 142 150 121--129 130 138
Sauerland 157 159 134 120Paderbornerland 145--152 145--146 132 123 131

Kaſſel 150 153 136b) Nach vrivater Ermitteiung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 153x 141 150Stettin 150 135 140 133Königsberg i. Pr. 1528/. 123 124xBreslau 155 143 150 132Poſen 151 135 140 134Hannover 150 148 7 142Neuß 162 139 7 128Mannheim 181x 148 2 142Hamburg 150 140 133Naps: Breslau 265 A.
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Sreſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 3. Jan., am 2. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. A. I75, 176,50

Luicago zJan. 74 Cts. 172,75, 173,5)Liverpool Febr. ſh. d. „181,75Odeſſa loto 89 Kopv. „172,00 172.00Riga loko 90 Kop. 170,50 170.50Jn Paris 4 e Jan. (Feiertag) 157,50

Von Amſterdam nach Köln März 177 hl. fl. „165,25 165,25
Newyork nach Berlin Rogg. loko 57 Cts. „142,50 141,50
C deſſa laoko 70 Kop.. „146,75 148,00
Riga z koko 71 Kop- „147,25, 147,25Amſterdam nach Köln März 128 vl. fl. 143,50 142,75
Newyork nach Berlin Mais Jan. 44 Cts. 103,25 103,50

Verlin, 3. Januar. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
bochfeine havell. auf Arladung 153,50 frei Mühle, märk. 149 bis
152 ab Bahn und frei Mühle, Mai 160,50 160,25 ACc, Juli
162 Roggen, märk. 139 141 A. ab BVabn und frei Müule,
Mai 142--141,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 133 bis
142 ſchwere dd. 147- 154 AC, ruſſ. 131--137 Hafer,
märk., mecklenb. und pomm. feiner 149,00 160,00 märk.,
mecklenb., pomm. und preußiſcher mittel 141,00--148,00 Ac, do. gering
138 bis 140 ſchleſiſcher und poſen ſicher mit l 140-141
ering 137,00 139,00 ruſſiſcher 136 bis 140 frei Wagen.
ais, Mixed 111-112 c frei Wagen. Eroſen, inländ. und ruſſ.

Futterwaate 146 bis 158 A. Weizenmehl 00 loko 18,75 bis
21,50 Roggenmehl 0 und l lofo 18,00 bis 19,20 A. Weizen
kleie, grobe 9,60--10,00 feine 9,40 bis 9,60 Roggenkleie
9,50 bis 10,00 WMittasbörſe: Weizen, guter märk. 770 Gr.
152 ab Bahn, Mai 160,50 160 Juli 162,25 162
Roggen auter märk. 141 c. frei Mühle, Mai 142--142,25 142 Ac,
Juni 142,25--14,50 142,25 Juli 142--142.25-- 142
Hafer, märk., mecklenb. und vomm. fein 148--159 märk.,
mecklenb., pomm. und preuß. mittel 140 bis 147 gering 137 bis
140 vpoſenſcher und ſchleſ. mittel 139 bis 143 gering
136 138 ruſſ. 135 bis 138 Mais, amerik. Mixes 110 bis
111 frei Wagen, Jan. 109,50 109,25 Weizenmebl 00
19,(0--21,75 c Nozggenmebl 0 und 1 18,10 bis 19,30 Mai
18,65 Rüböl Jan. 60,70 A. Br., Mai 60,69 C Br. Spiritus
44,50 frei Haus. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 160 Juli 161,75 C Roggen Mai und Juli 142
Hafer Mai 135 Juli 134,50 A. Mais Januar 109,25 AC.,
Mai 106,50 Rüböl Mai 60,50 C. Mehl Januar 18,30
Mai 18,60

Magdeburg, 3. Jan. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Sbirriff 144 149
Rauhweizen 140 142 Roggen 144-147 abfallende
Qualitäten indeſſen billiger zu haben Gerſte, Land vaare 150 bis
160 mitilere Chevaliers 160--170 C feine bis 18) feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 140-149 Erbſen,
Viktoria- 175 290 A. Mais, gem. amerik. 114 für ſpätere
Termine billiger zu haben.

Wochen-Marktberichte.
Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 3. Jan. Preiſe

für 100 kg netto. Ungariſcher Kaiſer- Auszug 31,75 Kaiſer
Auszug 25,75 Weizenmehl 00 21,50--22,25 do. 0
19,50 20,25 Roggenmehl 0 21,50 22,50 do. I 20,50 bis
21,50 Futtermeyl 14.50 Roggenkleie 11 Weijzenkleie f.
10 Weizenſchaale 10,25 Haidemehl 30

eere merViehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehnofe zu Halle am 3. Jan.

J J J e WVulue—ww“—HÄ coneVreiſe für 50 Kilogr. 3. Ledende, b. Schlachtgewicht.

Zum BSerkauſe I. Qual. II. Quat. III. Qual.

Kanden vor un8. d. 3. d. g. v kauft verkanſt

31 Rinder, e 7 2 e 7daren 3 Odchſen, 7 7 32 7 e 2 3 o4 Farien, 7 2 31 2 29 2 7 213 güde, 82 23 e 26 7 18 21 Sulle S c 30 2 S 7 1 733 Kälder, 43 2 88 e 84 7 33 2s Hhammel, Soate, S 27 a 2davon Lämmer, 22 T7 S162 Schweine, davon 7 u S 7 e 2 140 22162 Landicqweine, 7 89 2 38 51 140 22
Geſchättsqang: flott.
Geſammt auftrieo dieſer Woche 63 Rinder (7 Ochſen, v Kärſen, 54 Kübe, 13 Sullenn)

90 Kalber, 11 Scdafe, 383 Schweine (387 Landſchweine, Ungarn),
Zuſammen 581 Schlachithbiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehbofe zu Leipzig am 3. Januar 1901.
Auftried: 116 Rinder, und zwar: 34 Ochſen, 7 Kalden, 42 Kübe, 85

Gußlen 726 Kälber 417 Stück Schafvieh 2072 Schweine und zwar: 1072 eentſche.
eus Ungarn. Zuſammen 2431 Toiere.

2

Bezeig nung 273 S

Ochſen vollfieiſchige, ausgemäſtere döchſten Schlachtwerthes bis zit
6 Jahren

2) junge jleiſchige, nicht auggemäſtete, ältere ausgemäſtete
3) mäßig genädrte junge, gut genährte ältere 62
9) gering genährt jeden Airere

Kalben voll fleiſchige, gusgemäſtete Kalden döchſten Schiachtweribes
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtere Küde höchſten S hlachtwerthes dis

zu 7 Jahren
3) ältere ausgemäſtetre Küh und wentg gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben

S

4) mäßig genährte Küde und Kalben
5) gering genaährte Küde und Karden

Bullen vouſieiſchige höchſten Schlachtw rrbes
2) mäßig geuädrte jüngere und gur genäorte ältere
3) gering genährte

Kalber: h feinſte Raſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber
2) mittiere Maſt- und gute Saugkälder
3) geringe Saugtätber
4) ältere gering genährte (Freſſer

Eqafe Maiſtlammer und jüngere Maſtbammel
2) ältere Mairbam i nel
3) mäßig genährte Hanmei und Schaie Merzſchafe)
h) vollfle ſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzungen tn

Alter bis zu i Jadren
2) flei chige
5) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder
9 ausländiſche (aus

Verkauf:
110 Rinder, und zwar

32 Ochſen, 6 Kalben, 41 Küde, 93 Bullen langſant724 Kälder

39 Schafe S1040 Schweine oHauuover, 3. Jan. (Central Schlacht und Viehhof.)
Auftrieb: 102 Stück Großvieh, 794 Schwe ne, 192 Kälber, 283 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht beirug: Großvieh
54 66, Schweine 54—59, Kälber 70-80, Hammel 55 60 4. Ge-
ſchäft mitielmäßtzig.

122 s

Sqhweine:
59
55

47

Geſchäftsgangd

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 3. Januar. Weizen behauptet, holſteiniſcher loco 136
bis 150. Laplate 175 138. Roagen feſt, ſüdruſſiſcher ſeſt,
cif. Hamburg 105--110, do. loco 106--110, mecklenburgiſcher 133
bis 142. Mais ſtetig, 106, Lapiata 87. Hafer ſtetig.
Gerue ſtetig.

Wien, 3. Januar. Weizen per Frühjahr 7,85 Gd., 7 86 Vr.,
per MaiJuni Ed., Br. Roggen ver Frühjahr 7,78 Gd.,
7,79 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver MaiJuni 5,22
Gd., 5,23 Br. Hafer ver Frühjahr 6,18 Gd., 6,19 Vr., per Mai

Peſt, 3. Jan. Weizen loco unverändert, do. ver April 7,56 Gd.
7.57 Vr., do. ver Oktober 7,68 Gd., 7,69 Br. Roggen per April
7,38 Gd, 7,40 Br. Hafer ver April 5,86 Gd., 5,88 Br. Mais
per Mai 1901 4,94 Gd., 4,95 Br.

Varis, 3. Januar. (Ananasbericht.) Weizen feſt, ver Januar
19,70, ver Februar 20,00 per März-Juni 20,85, ver Pai Auguſt
21,15. Roggen bebanptet, ver Januar 15,65, ver Mai Auguſt 15,90.

Par:s, 3. Janu r. Schubert. Weizen matt, ver Januar
19,65, per Februar 29,00, per März Juni 29,75, ver Mai Auguſt
21,15 Roggen ruhig, per Januar 15,50, per Mai- Auguſt 15,75
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Anrwerpen, 2. Januar. Weizen ſteigend. Roggen ruhig.
Hafer feſt. erſte ruhig.

Auſterdan, 3. Januar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver März do. per Mai Roggen auf Termine behauptet,
per März 128, per Mai 129.

Soudon, 3. Januar. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

New-York, 3. Jan. (Telegramm.) Rotber Winter Weizen
loco 81 ver Jannar ver März ver Mai 81 per Juli
812 Mais ver Januar 4 per März per Mai 42

Mehl 2,75, Getreidefracht 23.
Chirago, 3. Janugr. (Telegr.) Weizen per Januar 75x,

ver Mai 76 Mais per Januar 36.
Zucker.

Hamburg, 3. Januar. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Januar 9,05, ver Februar 9,22, ver März 9,32, per
Mai 9,47, pe. Auguſt 9,70x, ver Oktober Ruhig.

Loudon, 3. Januar. E Proz. Javazucker ioco 1127, ruhig.
Rüben-Rohzucker 9 sh. x d. ſchwächer.

Kaffee.
Hamburg. 3. Jan. (Anrangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Januar 31,75, März 32,00, Mai 32,50, September 33,00.
Tendenz Kaum bevauptet.

Hamsurg, 3. Jan. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Januar 31,00 G., März 32,00 G., Mai 32,50 G.,
September 33,00 G.

Havre, 3. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee. Jn New Hork
ſchloß mit 20 Points Baiſſe. Rio 10000 Sack, Santos 19 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 3. Januar. Schlußbericht. Kaffee good average
wwj Januar 38,75, März 39,00, Mai 39,25. Tendenz Be

)auptet.
Amerbam, 3. Januar. Java-Kaffee good ordinary 32.

Petrolenm.
Bremen, 3. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard

white loco 7,05 bez. Br.
Hamburg, 3. Januar. Petroleum feſt. Standard white

loco 6,55 Br.
Autwerpen 3. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tywe

weiß loco 18 bez. und Br., Januar 18y Br., Februar 18*, Br.,
April 19 Br. Tendenz Ruhig.

Caſcs) 8,65 do. Credit Balances at Oil City 120. je nach Qualität per Pfund: Steinoutt

Spiritus.
RNordhauſen, 2. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-—106 Ltr.) 58,00-60.00 Mk. Branmwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Litr.) 6400-—66,00 Mk., ohne Faß as
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt

Hamburg, 3. Januar. Spviritus ſtill, Januar 17,50 G.,
Januar Februar 17,50 G., FebruarMärz 17,50 G.

Paris, 2. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
39,50, Februar 30,50, März April 31,00, MaiAuguſt 31,25.

Paris, 2. Januar. (Schlußbericht.) Svpiritus rubig, Januar
30,50, Februar 30,75, März April 31,00, Mai- Auguſt 31,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 3. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,00 Mk., Linſen 18,00
dis 40,00 Mt., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 3. Januar. Rüböl loco 67,00, Mai 65,00.
Hamburg, 3. Januar. Rüböl feſt, loco 61.56.
Hamburg, 2. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 371 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 38/, Mk., do. do. Choice Grocerij 381 Mk.,div. Marken 28 381/, Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 3. Janunr. (SchlusBericht.) Rüböl matt, Januar
70,00, Februar 70,00, März April 68.00, ai-Auguſt 61,50.

New Dork 3. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,40, do. Robe und Brothers 7,40.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. Januar. Kartoffelſtärke und -Mehl 17.75 Mk.
Hamburg, 2. Januar. Karroffeiſtärke, prima Waare prompt

17 17 Mk., Liefer. Jan. Febr. 173/ 172/, Mk., Kartoffeimebl,
prima Waare vrompt 17 18 Rk., Lieferung Jan.Febr. 17 bis
18 Mk., Suverior Stärke 17 18 Mk., Suvertor Mehl 18
bis 181 Mk. ver 100 Kilogramm.

09 e Roßdedurg 3. Januar. Eßfkartoffeln 4,50-5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 3. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Mt., von der Keule I,40-—1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 -1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mi Eßbutter 2,20 bis
2,60 MRk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80-—4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 2. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

große und mittel 140 bis

180 Pfa., kleine 90-120 Pfg., Seezungen, große W
kleine 80--100 Pfg., däniſche 115 Pfg., Kleiße, große
79 Pfg., kleine 25—40 Pfa., Rothzungen 40--50 Vfg., Schollen,
große 35-—50 Pfg., mittel 30--45 Pfg. kleine 29-30 Pfg., lebende

VPfg., Schellſſche, große 45 50 Pfg., mittel 40-42 Pig.,
kleine 20 30 Vfg., Cabliau, große 18-22 Pfg., kleine 12—18 Pfg.
Seehechte 30 35 Bfg., Lengfiſch 15--18 Pfa., Blaufſch 15--18 Pfg.
Knurrhähne 9--12 Pfg., Dorſch 15—17 P'g., Rochen 10 13 Pfg.,
Lachs, rothfl. Vfa., Elblachs Pfa., Silberlachs Pfa.,Lachsforellen 110--250 Pfg., Zander 50 75 Pſg., Flushechte 65 bis
75 BPfg., Barſe 35-40 Pfg., Brachſen 20-25 Pfg., Schnepel
50 60 Pfg., Hummern, ledende 290--210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg. 3. Januar. Richtſtroh 5.50 6,50 M., Krummſtroh 3,50-—4,00 Mi Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 3. Januar. Baumwolle. Stetig. Upland midd

ling loco 51x Pfg.
Liverpool, 3. Januar. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Expvort 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen NPuhiger. ß

Per Jan.Febr. 52 Verk.Preis, Per t Käuferpreis,
Febr. März 5* Verk.- Preis FJuli- Auguſt 529 Läuferpreis,
März April 52 Käuferpreis, Aug.Sept. 420 Verk.Preis.
AprilMai 5 Verk.Preis, Sept.Okt.
MaiJuni 5 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 3. Januar. Bancazinn 72.75.
London, 3. Januar. Silber 297 s Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., ver 3 Monate 738/, Lſtrl., Blei ſpan. 16* Lſtrl., engl. 16
Lſtrl., Zinn 118 Lſtrl., Zink 197 Lſtrl.

Glasgow, 3. Januar. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 h d.

Düngemittel.
Hamburg, 2. Januar. (Chileſalpeter.) Loco 8,45 Mk.

Rio de Janeiro, 2. Jannar. Wechſel auf London 9 e.

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Dormlttags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſüren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 871 Mit 2. Beilagen
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